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B Qe G A B

des Bundesprésidenten
an die Schweizer im Ausgland
zum 1l.August 1962

Im gegenwdrtigen Weltgeschehen fillhrt der Bundesfeiertag in iiber-
zeugender Weise die Besténdigkeit und Dauver unserer Institutionen
vor Augen. Gewiss ist das politische, wirtschaftliche und soziale
Statut, dessen Vorteile uns zukommen, die Frucht einer langen
Zeit fortwdhrender Anstrengungen. Auf dem Wege zu seiner heutigen
Ordnung musste unser Land zahlreiche Priifungen bestehen. Wenn man
nur die gegenwidrtige Entwicklung néher verfolgt, konnte man
leicht vergessen, um welchen Preis unsere Demokratie den Stand
erreicht hat, der die Ausiibung der Freiheit in der Ordnung ge-
wéhrt. In dieser Beziehung ist es von Bedeutung, dass jede Genera-
tion sich des Vorhandenseins dieses Erbes bewusst ist. Die
Schwierigkeiten, welche die neuerdings unabhéngig gewordenen
Staaten bei der Losung der sich aus der Befreiung ergebenden Auf-
gaben zu lberwinden haben, lassen den Wert dieses Erbes noch

besonders hervortreten.

Liebe Landsleute im Auslande, IThr kennt die Vorrechte der Schweizer,
die in der Heimat wohnen., Ihr entfaltet BEure Tdtigkeit in den ver-
schiedensten Léndern, von denen keines dem unseren ganz entspricht.
Ihr vermittelt dem Ausland ein Bild des Charakters, der Neigungen
und Bestrebungen unseres Volkes. Im Augenblick, da Ihr Euch zur
Jahresfeier der Griindung der Eidgenossenschaft vereint, werden
unsere Gedanken und freundschaftlichen Gefiihle bei Euch sein. Unge-
achtet der Entfernungen fiihlen wir uns durch ein enges Zusammenge-~
horigkeitsgefiihl mit Euch verbunden. Wir danken Buch fiir Eure
Anstrengungen um die Erhaltung der von unserem Land erreichten
Stellung in einer sich neu gestaltenden Welt. Ihr erfiillt die
Aufgabe einer Vorhut, die dazu beitrdgt, das Gel&dnde zu erkunden
und uns die Wahl der einzuschlagenden Richtung zu erleichtern.

Im Namen der Bundesbehdrden und des Schweizervolkes entbiete ich
Buch meine besten Wiinsche fiir Euer persénliches Wohlergehen, fiir
dasjenige Eurer Familien, fiir die Friichte Eurer Arbeit und den
Erfolg in Euren Unternehmungen. Durchdrungen von Vaterlandsliebe
werdet Thr treu zu den Grundsédtzen stehen, welche zur Griindung der
Eidgenossenschaft gefiihrt haben. Diese bilden auch in den Umwidlzun-
gen unserer Zeit die Voraussetzungen fiir Stdrke und Fortbestand.

Paul Chaudet
Bundespréasident



	Botschaft des Bundespräsidenten an die Schweizer im Ausland zum 1. August 1962

